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Aufgabe 1 (2O Punkte)

Zur Durchführung eines Projektes erwirbt ein Unternehmen eine Produktionsan-
lage, welche eine Investitionsauszahlung in Höhe von 83.000 verursacht. Die
Nutzungsdauer der Produktionsanlage ist auf zwei Perioden begrenzt und sie wird
nicht ersetzt. Mit der Anlage kann nur eine Produktart hergestellt werden. Die
variablen Auszahlungen pro Stück und Periode (kr) ergeben sich gemäß

k,  =300+c.xFr  mi t  c20,  Xo =0 und t=L,2 .  D ieVerkaufspre ise jePer iode

und Stück (A ("r)) sind abhängig von den Absatzmengen (*,) in Periode t

(f = 1, 2) und bestimmen sich durch p,(x,) = 800 - xt, Die fixen Auszahlungen

sind in beiden Perioden gleich hoch und betragen jeweils 4 = AF = 7.500. Der
Kalkulationszins ist aus Vereinfachungsgründen r = 0. Hinsichtlich der Produkti-
on existieren keine relevanten Kapazitätsrestriktionen. Sowohl die Einzahlungen
als auch die variablen und fixen Auszahlungen fallen jeweils zum Ende der Perio-
de an. Die Unternehmensleitung ist bestrebt, den Kapitalweft des Projektes zu
maximieren.

a) Angenommen, es gilt c = 0. Ermitteln Sie für diesen Fall die
duktionsmengen und Einzahlungsüberschüsse der äinzelnen
den sich daraus ergebenden Kapitalwert des Projektes.

Optimierung im Fall von c = O:

optimalen Pro-
Perioden sowie
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Optimale Lösungen für c = O:

Produktionsmenge in periode 1:

Produktionsmenge in periode 2:

Einzahlungsü.berschuss in periode 1 :

Einzahlungsüberschuss in periode 2 :

Kapitalwert des.projektes bei C = 0 :

3
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b) Gehen Sie nun von c = 0r 5 aus. Welche Art von Interdependenz liegt in die-
sem Fall vor? Berechnen Sie die optimalen Produktionsmengen, Absatzpreise
und Einzahlungsüberschüsse für die einzelnen Tei lprobleme (einzelne Per io-
den) sukzessiv-isolieft beginnend mit der ersten Periode unter der Annahme
kurzfristig wirksamer Entscheidungen. Berechnen Sie auch den resultierenden
Kapitalwert des Projektes.

Art der Interdependenz: (Bitte Zutreffendes ankreuzen!)

D Restriktions- und Ressourcenverbund

D Erfolgs- bzw. Ergebnisverbund

D Risikoverbund

I Bewertungsverbund

Opti m ieru ng bei su kzessiv-isol ierter Pe rioden betrachtu n g I
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optimale Lösungen bei sukzessiv-isolieter Periodenbetrachtung:

Produktionsmenge in Periode 1:

Produktionsmenge in Periode 2:

Absatzpreis in Periode 1:

Absatzpreis in Periode 2:

Einzahlungsüberschuss in Perioäe 1 :

Einzahlungsüberschuss in Periode 2:

Kapita lwert des Projektes bei sukzessiv-isolierter Periodenbetrachtung :
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c) Berechnen Sie nun für c = 0,5 die optimalen Produktionsmengen bei voller
Berücksichtigung der Verbundeffekte. Welchen Einfluss hat die Berücksichti-
gung der Interdependenzen auf die gesetzten Produktpreise im Vergleich zu
einer Vernachlässigung entsprechend Teilaufgabe 1b)? Begründen Sie Ihre
Antwort.

Optimierung bei voller Berücksichtigung der Verbundeffekte:



Optimale Produktionsmengen bei voller Berücksichtigung der Verbund-
effektel

Produktionsmenge Periode 1 :

Produktionsmenge Periode 2:

Einfluss einer Berücksichtigung der Interdependenzen auf die gesetzten
Produktpreise im Vergleich zu einer Vernachlässigung:
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Aufgabe 2 (2O Punkte)

Das Transpoftunternehmen ,,Dürftige Bummelzüge AG" (DB AG) erwägt mitten in
einer schwäbischen Großstadt einen neuen Bahnhof zu bauen. Dazu muss sich
die DB AG sowohl für eine Form (Teilproblem 1), als auch für eine Kapazität
(Teilproblem 2) des Bahnhofs entscheiden. Bei der Bahnhofsform stehen neben
der Beibehaltung des vorhandenen Kopfbahnhofs (Option A) ein modernisiefter-
Kopfbahnhof (Option B) und ein unterirdischer Bahnhof (Option C) zur Wahl. Um
festzulegen, wie viele Reisende den Bahnhof täglich nutzen können, muss sich
die DB AG zudem zwischen einer hohen (Option a), einer mitt leren (Option b)
und einer niedrigen (Option c) Kapazität entscheiden. Einfluss auf die Entschei-
dung zum möglichen Bau des neuen Bahnhofs haben die beiden wichtigsten Be-
reichsvorstände des Unternehmens, Während der Nutzen des Technikvorstandes
mit einer höheren Reisequalität mit niedrigen Fahftzeiten steigt (Teilziel T), steigt
der Nutzen des Finanzvorstandes mit geringeren Bau- und Betriebskosten des
Bahnhofs (Teilziel F). Die Berücksichtigung weiterer Interessen im Rahmen einer
Schlichtung ist nicht vorgesehen. Die Nutzenwefte, die bei den Optionen (A-C
bzw. a-c) beim Technik- und beim Finanzvorstand in den einzelnen Teilproble-
men erzielt werden können, sind in der folgenden Tabelle angegeben.

Optionen
Teilproblem A B c

Teilproblem 1
T 1 3 6
F 9 9 2

a b c

Teilproblem 2
T 8, 6 4
F 1 3 8

a) Uberprüfen Sie alle möglichen Alternativen (Entscheidungspakete aus jeweils

einer Option für jedes Teilproblem) auf Effizienz. Geben Sie sowohl die effizi-
enten als auch die ineffizienten Alternativen an.

Aa Ab Ac Ba Bb Bc Ca cb Cc

V,

Effiziente Alternativen :

Ineffiziente Alternativen :

8



b) Bestimmen Sie die Alternative, die bei lexikographischer Auswahl jeweils ge-
wählt wird, wenn der Entscheidungsträger im Unternehmen den Nutzen des
Technik- bzw. Finanzvorstandes als wichtigstes Kriterium seiner Entscheidung
betrachtet. Sind die erhaltenen Lösungen effiziente Alternativen für das Ge-
samtproblem?

Lexikographische Auswahl

Ist der Nutzen des Technikvorstandes das wichtigste Entscheidungskriterium, so

wird Al ternat ive,r , , . . , r . . r ,  gewählt .

Alternativenwahl effizient?

Ist der Nutzen des Finanzvorstandes das wichtigste Entscheidungskriterium, so

wird Alternative ...,,.r.r,,, gewählt.

Alternativenwa hl effizient?
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Gehen Sie nun davon aus, dass die Bereichsvorstände die Optionen sukzessiv für
jedes Teilproblem separat mit AHP (Analytical Hierachy Process) bewertet haben.

c) Wie würden die normieften Gewichte der einzelnen Optionen (w!r) frir jedes

Teilproblem y und jedes Teilziel / im Falle exakter Nutzenmessung lauten?
Tragen sie Ihre Ergebnisse in die unten stehende Tabeile ein.

Optionen
Teilproblem A B c

Teilproblem

T

F

a b c

Teilproblem 2

T

F
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d) Nehmen Sie an, dass als Prioritätengewicht für den Nutzen des Technikvor-

standes kI = 0,6 und als Prioritätengewicht für den Nutzen des Finanzvor-

standes kf ,  =0,4 für  jedes Tei lproblem V:I ,2 gewählt  wird.  Best immen

Sie die gemeinsamen Prioritäten (*i,f-) als gewichtetes Mittel der individuel-

len Prioritäten der Optionen für beide Teilprobleme mithilfe folgender Formel:_
/v

*l;* =Zß'r*|). fragen Sie Ihre berechneten Werte in die unten stehende
I =L

Tabel le ein.
Welche Optionen der Teilprobleme werden bei Anwendung des AHP mit dieser
gewichteten Mittelungsmethode gewählt? Ist die resultierende Alternativen-
wahl effizient hinsichtl ich des Gesamtproblems?

Optionen

A B c

wf:*

a b c

wl:*
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Wahl von Opt ioh . . . . . . . . . . . .  in Tei lproblem 1.

Wahl von Opt ion . . . . . . . . . . . .  in Tei lproblem 2.

Insgesamt Wahl von Alternative

Alternativenwah I effizient?

e) Nennen Sie zwei mögliche Mittelungsmethoden im Rahmen des AHP und ge-
ben Sie jeweils an, ob diese Methoden immer zu einer effizienten Lösung hin-
sichtl ich des Gesamtproblems führen.

Weitere M ittelungsmethoden :
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Aufgabe 3 (2O Punkte)

Bitte ergänzen Sie die durch Punkte (,,.....,*) gekennzeichneten Bereiche mit den

entsprechenden Begriffen.

1. Die drei grundlegenden Funktionen der Budgetierung sind

a a r a r a  ! r r  r . t .  r  a  a  r t  a  t  a  t r  ! f  r  I  r r  r  a  !  a  a  a r  a r l l r  a l r  a r  a  t  r a  r a a a  !  a a  r a  l r  a a a r  a  l  a  r  t

. r r . r r . r .  r  r r r .  r  r r r  r  r .  r r r  r  I  r . .  r  r . .  i  r .  r r . . r  I  t  t .  r . . r .  r . . . .  ! .  r r r  r r r  r . r  . . .  U n O

r  a  r  t  a  I  r  a  a  a  a  t  a  a  i .  r  a  r  t  a  a  r  a  r  a  r  r  a  I  r  r  I  t  a  |  !  r  a  r  a  r  r  r  a  l  M  r  a  t  l  a  a  !  l . l  I  t  a  a  l  I  I  a  a  a  a

2. Sowohl bei der Abstimmung zwischen unterschiedlichen Planungsebenen als

auch im Prozess der Budgetierung kommen verschiedene Paftizipationsver-

fahren zwischen der Unternehmenszentrale und den untergeordneten Berei-

chen zum Einsatz. Drei solchgr P'artizipationsverfahren in der Budgetierung

sind

. .  t

,..:.::.....:::r:::: .: :.. . "

3. Ein übergeordnetes Verfahren zur Lösung von Zielkonflikten ist die Zielun-

terdrückung. Zur Kategorie der Zielunterdrückung zählen folgende konkrete

Auswahlmethoden:

a r t a l a r r r t a t t r a a t a a a l I I r a a a ! t a r r a l I l a r a r a ! ! t t a l r I r a t r t t l a l r ' t r a I I I I I r ,

. r r . . r . . r r r . r . . . . r . . . r r . . r . . i r r . r t t r r r r r . ! . . r . t t r r . ! r . t t t t . . . t . r r t . . .  U n d

a  t  t  a  t  t r  a t  a  a t  r  a  a  r a r . r  t r  r  a  r r  i  a  r  a  r r a r  r  r  I  r  a l r  r  a l  I  t  a  I  r r t  a r  I  l  a l  l  a  l  a  ! a  r a  l  r  a .  r
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4. Wesentliche Elemente der hierarchischen Planung sind

a l r a r i a r a a r a a a  a a r a . a a r r a r t r r a t a t r t a r a r  r r a

t

und

r r : r : r a r a r r a r l !  r a r r t a r r r ! . r a . r a r r .  r  r r a r r a r  r r r r r a a r t a  i r r  I

5. Die optimale Anreizintensität s eines Entlohnungsvertrages im Rahmen des

LEN-Model ls sol l te um so ger inger sein,

-  je  . r , r r . . r ' r , , . r , . r . . . . , . r r t . . . r r r r . ,  d ie  S t reuung des  Per fo rmancemaßes,

-  je r , , r . , , . . , , . r .  d ie Ris ikoaversion des Agenten und

- je . , r . , ! , . ! , . r , , , , . . ! r r , , . , , . t . . r . , , . .  d ie Grenzkosten einer zusätzl ichen Leistungs-

anstrengung für den Agenten sind.

6.  Der . . . , . . . .  . r , ! r r , . , , , r , r - r . . ! . ! , . . , , r , , . . . . .  is t  e in Wertansatz für  innerbe-

trieblich erstellte Leistungen, die von anderen, rechnerisch abgegrenzten

Unternehmensbereichen bezogen werden.

7 .  B e i  d e r  . r r ! . r , r r . t . r . r r . . . , i , . r . . r ! . r . r . r . , . r r . r r r , . r ! . . . , r r , , . .  w i r d  e i n  G g s a m t p r o b l e m  i n

Teilprobleme zerlegt, welche separat in einer sinnvollen Reihenfolge zu lö-

sen sind. Die dabei resultierende Lösung für das Gesamtproblem kann

, r r . r . . . . . r ! . . .  S g i n .

Im Grundkonzept hierarchischer Systeme beeinflussen

,, , , , , . .  der Top-Ebene die Al ternat iven-

menge der Basis-Ebene durch eine physische Systemveränderung.

8 .
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9.  . . r r . , . r . r . . . r . . . . . r r . . . . , r . . . r . . . . , . . . . . . r . ' . . . . . r r . , r ; .  Kos ten  s ind  bewer te te ,  sachz ie lbe-

zogene Güterverbräuche einer Periode eines Unternehmens, wobei der

Wertansatz ausgabenbasiert ist und auf Preisen des Beschaffungsmarktes

basiert.

10. Die Steuerung von Investitionsentscheidungen mit Hilfe von Anreizsystemen

b i rg t  versch igdene Prob leme.  Der  r r . r . r . . t , r . . r . r , . . r . , . . r . . . r . . r . ! . r r . . , .

als Bemessungsgrundlage führt bei l inearen Vergütungsverträgen tendenzi-

e l l  Z U  U n t e f i n v g s t i t i O n e n ,  d e r . . . . . . ' . r r r . r r . . . r r ! . r r . r . r . r ! . r r . r r r . r . , . r . r ' r ' r . , r ' r r r ' r . r . . r

dagegen zu Überinvestitionen. Die beiden Bemessungsgrundlagen

t I i r r r r . r r r t r . . . . . . . . . r . ... . r . . U n d . . . . r r r r | . r r r r . . . . I t . r r . I t . . . I t t ! t I . r I . I . . t . I bt I I | .

sind zwar anreizkonform, können aber auch eine manipuiierte Berichterstat-

tung nach sich ziehen.

11. Im Optimum einer Produktionsprogrammplanung gibt der Weft des

Lagrangemultiplikators einer bindenden Restriktion die Höhe der

a a  r  r  r  r  a  I  t  t  a  a  r  r  a  a  a  a  a  a  a  r  a  r  a  a  a  a  r  r  r  a  r  a  r  a  t  !  a  t  a  r  a  a  a  I  t  a  t  a  t  t  r  a  t  a  a  r  t  t  r  a  r  a  r  a  a  t  a  r  a  t  r  a  a  r  a  r  l  a  t  a  r  r  f l  a  l  I  t  t  t  a  a

an.

t2. Ein Manager wird auf Basis des Weitzman-Schemas mit den Parametern

d t=0 ,2 ,  A  =0r5  und  a r=0 ,7  Sowie  e inem F ixgeha l t  von  $  =100  en t -

lohnt. Bei einem sicheren künftigen Überschuss von X = 50 und einem Be-

richt von * =75 beträgt seine Entlohnung ...., während seine

Vergütung bei  wahrem Ber icht  . r r , , . , r , r . , . r . . . .  bet rägt .
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13. Agency-Kosten entstehen in der Prinzipal-Agenten-Theorie aufgrund der

des risikoaversen Agenten.

74. Das Goal-Programming führt  nur für  F =. . . . . . . . . r . . r , . . . ,  und einer

.r . r , . , , . , , r ! .  Gewichtung der Tei lz ie le in al len

Teilproblemen immer zu einer für das Gesamtproblem effizienten Lösung.

15.  Is t  das  Ans t rengungsn iveau d€s  , . . . . . . . r . r . r r . . r , r . . r r . . r . r , , , . . . . r . . r r . r r . . r r !  Agenten

in  e ingr  Pr inz ipa l -Agenten-Bez iehung r . . . , r r r . r r . , . r r , . r . r . r r r . ' . r . . r r t r r . r . . t . . , r , r r . r ,

so ist im Falle eines unsicheren Ergebnisses die optimale variable ergebnis-

abhängige Vergütung des Agenten stets Null.

1 6 .  O b  b e i m  Z i e l k o s t g n m a n a g e m e n t  d i e  . . r t . . , , r ' r r i r ' r r . r r r ! , i r , . r , r r r r r r . r . r r r . r , . r . . . r r , , . r

zur Verhaltenssteuerung der Produktentwickler sinnvoll ist, hängt von den

zur Verfügung stehenden Bemessungsgrundlagen ab.
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